
Stadt Oranienburg
Der Bürgermeister
Schloßplatz r
16515 Oranienburg

74.o7.2025

Allgemeinverfügung
r. Der nachfolgend aufgeführte Sperrbereich im Stadtgebiet Oranienburg ist am Montag, den
r4.o7.2025 von atten sich dort aufhattenden Personen bis o8:oo Uhr zu verlassen.
Der Sperrbereich umfasst ein Gebiet, dessen Außengrenzen - bedingt durch die Bestätigung eines
Bomben blindgängers auf dem Fturstück der sog. Biberinsel in 16515 Oranienburg Gemarkung
Sachsenhausen, Flur 4, Flurstück zooh - wie folgt festgelegt sind:
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3. Die sofortige Vollziehung der Ziffern r und z wird hiermit angeordnet.

4. Für den FalI der Nichtachtung der Ziffern r und z drohe ich die Anwendung des unmiftelbaren
Zwangs an.

5. Zutritt zu dem aufgeführten Sperrbereich haben nur die vom KMBD bzw. der Stadt beauftragten
Fachfirmen, die an der Evakuierung beteitigten Personen, sowie die Einsatzkräfte der Potizei, der
Feuenivehr und des Rettungsdienstes in Absprache mit dem KMBD.
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z. Nach o8:oo Uhr am r4.o7.uo25 ist es allen unberechtigten Personen untersagt, den o,g.
Spenbereich zu betreten oder sich dort auftuhalten.



Rechtsgrund lagen zu den Forderungen l und 2:

§§ r,j,+,s,t3,rzr,r5, 18 und 19 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordn ungsbehörden
(OBG) vom 21.August 1996 (GVBI. I S. 266) in det z.Zt. gültigen Fassung

Rechtsgrund lage zur Fordelqlg 1
§ 80 Absatz z Nummer 4 VeMaltungsgerichtsordn ung (VwGO) vom t9. März t99t in der z.Zt.
güttigen Fassung

Rechtsgrun d lage zur Forderung 4:

§§ z7 Absatz 2 Nr. 4, 28 Absatz r und 34 Verwattungsvollstreckungsgesetz für das Land

Brandenburg (VwVG BB) vom r6.Mai zor3 in der z.Zt. güttigen Fassung

Begründung:
lm Rahmen der systematischen Kam pfm ittetsuche auf dem Grundstück der sog. Biberinsel in

Oranienburg wurde eine Messanomalie festgestettt. Bei einer Anomalie handett es sich um eine
Abweichung vom Normatwert, welche durch einen metallischen Körper ausgelöst wird.
Der Zentraldienst der Polizei, Kampfm ittetbeseitigungsdien st (KMBD), hat eine Abktärung der dort
befindlichen Anomalie als notwendig befunden. Diese wurde mittels dem UttraTEM Verfahren
untersucht. Nach Aussage des KMBD am 74.07.2025 handelt es sich bei der Anomatie um einen
Bombenblindgänger. Da es iederzeit zur ungewollten Detonationen kommen kann, die wiederum
[ebensgefährtiche Vertetzungen der sich in der Nähe aufhattenden Personen verursachen, wird auf
Empfehlung des KMBD sofort ein 10o Meter Sperrkreis eingerichtet. Das Betreten dieses Bereiches
ist sofort für alle Personen, die keine Genehmigung des KMBD haben, untersagt.

Mit Bestätigung des Bomben blindgängers beginnt die Einrichtung einer Splittersch utzwand, die
vor einer Gefährdung von Leib und Leben bei einer un kontrollierten Detonation schützt. Nach

vollständiger Errichtung gibt der KMBD das Gebiet außerhalb der Sptiüersch utzwand frei und Sie

können lhre Wohnungwieder beziehen. Darüberwerden Sie tetefonisch von den Mitarbeitern des
Amtes für Brandsch utz informiert.

Die Stadt Oranienburg ist gemäß §§ r, f, S OBG die sachlich und örtlich zuständige Behörde, die
aufgrund des § 13 OBG tätigwird. Danach kann sie die notwendigen Maßnahmen treffen, um eine
im einzelnen Fal[ bestehende Gefahr abzuwehren.
Der gefährdete Bereich wird hiermit als Sperrkreis festgetegt. Durch die Mitarbeiter des Amtes für
Brandschutz wird kontroltiert und sichergestetlt, dass atte Personen den Spenkreis vertassen.

Anweisungen dieser Ordnungskräfte sind Fotge zu leisten.
Die besondere Anordn ung der sofortigen Vollzieh ung der Ziffern r und z d ieserAllgemeinverfügung
wird wie folgt begründet: Es besteht die drohende Gefahr der un kontrottierten Detonation.

Durch die besondere Anordnung der sofortigen Vollziehung (Ziffer 3 dieser Allgemeinverfügung)

ist die Voraussetzung für die Zutässigkeit des unmittelbaren Zwanges gegeben.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Zuwiderhand lungen gegen diese Atlgemeinverfügung

Ord n ungswidrigkeiten im Sinne des §§ r4, u der Ordn ungsbehörd lichen Verordnung zur

Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt Oranienburg
(Stadtordnung) sind und mit einer Geldbuße bis zu r.ooo € geahndet werden können.



Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhatb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Oranienburg, Der Bürgermeister, Schtoßplatz y t65t5
Oranienburg, schrifttich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. ln diesem Fall ist das
elektronische Dokument mit einer quatifizierten elektronischen Signatur im Sinne des
Signaturgesetzes zu versehen. Bei der Verwendung der etektronischen Form sind besondere
technische Rah men bedingungen zu beachten, die im lnternet unter www. Oranienburg.de -
Menüpunkt Kontakt - Kontakt zur Stadtverwaltung aufgeführt sind."
Soltte die Frist durch das Verschulden eines von lhnen Bevollmächtigten versäumt werden, so

würde dessen Verschulden lhnen zugerechnet werden.
Wegen derAnordnungder sofortigen Vottziehung haben Widerspruch und Anfechtungsklage keine
aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, dass die_Ordn ungsverfügung auch dann zu beachten ist,
wenn Widerspruch oder Klage erhoben wird.
AufAntrag kann das Verwattungsgericht Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 3z in 14449 Potsdam, die
aufschiebende Wirkung wiederherstelten. Die Aussetzung der sofortigen Vollziehung kann bei der
Stadt oranienburg gemäß § 80 Abs. 4 Verwaltungsgerichtsordn ung -VWGO- beantragt werden.
Sie kann stattdessen auch in elektronischer Form bei der etektronischen Poststelle des
Verwaltungsgerichts Potsdam unter www.erv.branden burg.de eingereicht werden, wenn das
elektronische Dokument mit einer quatifizierten elektronischen Signatur im Sinne des
Signaturgesetzes versehen ist.

Mit freundtichen Grüßen

lm Auftrag

Leiter Amt für Brandschutz
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